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XXXV. Sahrgang 3üricf), 1. 9»ot 1932 «S5eff 15

©efang i>er Süttglinge.
heilig ift bie Sugenb3eit!
©reten mir in ©empelhallen,
©So in büftrer ©infamkeit
©umpf bie ©ritte roiberfchallen
©bter ©eift bes ©rnftes foil
Sich in Sünglingsfcelen fenken,

Sebe ftill unb anbachtsoott

3f)rer tilgen £iraft gebenken.

©ehn mir ins ©efilb pernor,
©as fict) fiolâ bern Rimmel 3eiget,

©er fo feierlich empor
lleberm ©rbenfrühling fteiget!
©ine ©Seit ootl Fruchtbarkeit
©Sirb aus biefer ©Ifite brechen.

Zeitig ift bie Früf)tings3eit,
Soll an Süngtingsfeeten fprechen!

Faffet bie fokale nurl
6eht ihr nicht fo purpurn blinken
©lut ber üppigen ïtatur?
Safet uns hohen ©tutes trinken,
©ah fich eine Feuerkraft
Selig in ber anbern fühle!
ßeilig ift ber ©ebenfaft,

Sft bes Sugenbfchmungs ©efpiele.

Seht bas hohe ©täbchen hier!
Sie entfaltet fich im Spiele;
©ine ©Seit erblüht in ihr
3arter, himmlifcher ©efühle.
Sie gebeiht im Sonnenfchein,
Unfre Erraff in Sturm unb ©egen,

Zeitig foil bas ©täbchen fein,
©enn mir reifen uns entgegen!

©arum geht in ©empel ein,
©beln ©rnft in euch 3" faugen!
Stärkt an Frühling euch unb ©Sein,

Sonnet euch on fchönen Stugen!
Sugenb, Frühling, Feftpokal,
©täbchen in ber holben ©lüte:
heilig fein fie atl3umal

llnfrem ernfteren ©emüte!

XXXV. Jahrgang Zürich, 1. Mai 1932 Keft 15

Gesang der Jünglinge.
Keitig ist die Jugendzeit!
Treten wir in Tempelhallen,
Wo in düstrer Einsamkeit
Dumpf die Tritte widerschallen!
Edler Geist des Ernstes soll

Sich in Jünglingsseelen senken,

Jede still und andachtsvoll

Ihrer Heilgen Kraft gedenken.

Gehn wir ins Gefild hervor,
Das sich stolz dem Kimmel zeiget,

Der so feierlich empor
lieberm Erdenfrühling steiget!

Eine Welt voll Fruchtbarkeit
Wird aus dieser Blüte brechen.

Keilig ist die Frühlingszeit,
Soll an Jünglingsseelen sprechen!

Fasset die Pokale nur!
Seht ihr nicht so purpurn blinken

Blut der üppigen Natur?
Laht uns hohen Mutes trinken.
Daß sich eine Feuerkraft
Selig in der andern fühle!
Keilig ist der Rebensaft,

Ist des Jugendschwungs Gespiele.

Seht das hohe Mädchen hier!
Sie entfaltet sich im Spiele;
Eine Welt erblüht in ihr
Zarter, himmlischer Gefühle.
Sie gedeiht im Sonnenschein,

Unsre Kraft in Sturm und Regen,

Keilig soll das Mädchen sein,

Denn wir reifen uns entgegen!

Darum geht in Tempel ein,
Edeln Ernst in euch zu saugen!

Stärkt an Frühling euch und Wein,
Sonnet euch an schönen Augen!
Jugend, Frühling, Festpokal,

Mädchen in der holden Blüte:
Keilig sein sie allzumal
Unsrem ernsteren Gemüte! imand.


	Gesang der Jünglinge

